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Geburtstagskonzert  
des Donnerweidchors
30 Jahre Freude am Singen – 30 Jahre Donnerweidchor, das Vokalensemble16 feiert mit. 

Im Sommer 1992 traf sich ein 
Grüppchen von Singbegeister-
ten in der Stube von Brigitte und 
Ruedi Sutter am Muttriweg in 
Wangen, um Weihnachtslieder 

für ein Sternsingen im neugebauten 
Donnerweidquartier einzustudieren. 
Aus diesem ersten Sternsingen wur-
de eine Tradition. Weil es so schön war, 
wollte das Grüppchen weitersingen, 
und so  kamen in all den Jahren Auf-
tritte in Kirchen der Umgebung, in Süd-
frankreich, auf Weihnachtsmärkten, 

beim Chorfestival in Pfäffikon, bei Ge-
burtstagen und Firmenanlässen dazu.

Im Sommer feiert der Donnerweid-
chor nun seine 30-jährige Freude am 
Singen. Zusammen mit dem Vokalen-
semble16 aus Pfäffikon gestaltet der 
Chor ein Programm mit stimmungs-
vollen Chorwerken. Der Donnerweid-
chor singt unter Leitung von Ruedi 
Sutter Lieder, welche die Sängerinnen 
und Sänger seit Jahren begleiten. Dane-
ben sind auch neu einstudierte dabei, 
die stellvertretend für ein vielfältiges 

Repertoire stehen. Begleitet wird der 
Chor dabei vom bekannten Pianisten 
Roger Näf. Das Vokalensemble16 wird 
unter Leitung seines neuen Dirigenten 
 Andres Heredia einen Ausschnitt aus 
seinem Programm mit Chorwerken la-
teinamerikanischer Komponisten sin-
gen, das im Herbst zur Aufführung 
kommt. Schliesslich singen die beiden 
Chöre gemeinsam einige Lieder. (eing)

Donnerweidchor und Vokalensemble16: Samstag, 
18. Juni, 20 Uhr, katholische  Kirche Nuolen.

Der Donnerweid-
chor und das 

Vokalensemble16 
treten am Samstag 

gemeinsam auf. 
 Bild zvg

Höfner Skulpturensymposium: 
das OK ist bereit
In zwei Wochen, vom 1. bis 10. Juli, findet in der Seeanlage im Unterdorf in 
Pfäffikon das Skulpturensymposium statt. Das Organisationskomitee präsentiert 
einen erlebnisreichen Anlass mit einem vielseitigen Rahmenprogramm. 

Zehn Kunstschaffende aus der Schweiz 
und dem nahen Ausland werden am 
Skulpturensymposium im Pfäffiker 
Unterdorf während zehn Tagen Skulp-
turen erarbeiten. Die Besuchenden 
können dabei den Künstlerinnen und 
Künstlern über die Schulter schauen 
und erfahren direkt, wie die diversen 

Werke entstehen. Auch spannende 
Workshops, musikalische Highlights 
und kulinarische Spezialitäten erwar-
ten die Besucher und Besucherinnen. 

Als Organisatoren zeichnen die drei 
Gemeinden Freienbach, Feusisberg und 
Wollerau sowie der Bezirk Höfe ver-
antwortlich. Das Organisations komitee 

steckt mitten in den Vorbereitungen 
und ist bereit, einen erlebnisreichen 
kulturellen Anlass mit einem vielsei-
tigen Rahmenprogramm zu präsentie-
ren. (eing)

Alle Informationen sind auf www.skulpturen 
symposium.ch zu finden.

Das OK des Höfner Skulpturensymposiums: (v. l.) Elias Tresch, Ladina Gross, Yolanda Fumagalli, Ivo Schnyder, Patrik Merlé, Thomas 
Hausenbaur, Marco Steiner und Nicole Fritsche. Bild zvg

Packender Einblick 
ins Innenleben 
eines Bergdorfs
Am Dienstag, 21. Juni, findet im Spiel- und 
Läselade in Lachen eine zweisprachige Lesung mit 
Leontina Lergier-Caviezel und Hans Fäh statt.

Am 21. Juni lädt die Mediothek La-
chen zusammen mit dem Spiel- und 
Läselade zu einer Premiere: Leontina 
Lergier-Caviezel liest aus ihrem räto-
romanischen Roman «Davos ils mug-
rins». Den Text in deutscher Überset-
zung steuert Hans Fäh bei.

Ein Bergdorf im romanisch- 
sprachigen Graubünden der 1960er-
Jahre: Andrea, eine junge Eingehei-
ratete aus dem Unterland, versucht 
den selt samen Bann um die alte Ur-
schla zu brechen, die «Stumme», wie 
sie von den Einheimischen genannt 
wird. Jeder weiss, wann sie ihre Spra-
che ver loren hat, doch um das War-
um hat sich ein Mantel aus Unwissen-
heit, Schweigen und Gerüchten gelegt. 
Um herauszufinden, was am Tag des 
Unglücks geschehen ist, wagt Andrea 
Opposition gegen die ungeschriebenen 
Regeln einer dörflichen Gemeinschaft 
– und bricht damit auch die Gesetze, 
die in der Familie ihres eigenen Man-
nes gelten.

Der Roman, der sich wie ein Kri-
mi liest, gibt einen packenden Einblick 
ins Innenleben eines Bergdorfs. Da-
bei geht es auch um unterschiedliche 
Sichtweisen von Wahrheit, Schuld und 
Vergebung – ein zutiefst menschliches 
Thema, das die Autorin mit ihrer sub-
tilen Erzählweise und ihrer schnörkel-
losen Sprache eindrücklich beleuchtet.

Frauenfiguren aus 
Frauenschreibhand
Die Frau komme zu kurz in der von 
Männern dominierten rätoromani-
schen Literatur, findet Leontina Ler-
gier-Caviezel. Ihre Romane sollen die-
ses Missverhältnis ein Stück weit aus-
gleichen, mit Frauenfiguren aus Frau-
enschreibhand. In dieser Hinsicht ist 
«Hinter dem Gwätt» – 2018 unter dem 
Originaltitel «Davos ils mugrins» er-
schienen – eine logische Fortsetzung 
ihrer bisherigen literarischen Arbeit, 
denn auch in ihrem jüngsten Roman 
spielen Frauen die letztlich zentralen 
Rollen.

Leontina Lergier-Caviezel ist in Vrin 
im Val Lumnezia aufgewachsen und 
lebt heute mit ihrem Mann in der Nä-
he von Bern. Sie hat Erzählungen und 
Gedichte in verschiedenen rätoroma-
nischen Periodika veröffentlicht und 
schreibt regelmässig Kolumnen für die 
Tageszeitung «La Quotidiana». Hans 
Fäh, der den Text in der Übersetzung 
von Jano Felice Pajarola liest, war als 
Bibliothekar in der Landesbibliothek 
Glarus tätig und widmet sich seit sei-
ner Pensionierung mit voller Kraft der 
rätoromanischen Literatur. Er lekto-
riert Bücher (unter anderem die Raff-
Biografie von Res Marty), übersetzt Ge-
dichte und organisiert Lesungen. (eing)

Die Lesung findet am 21. Juni um 19.30 Uhr
im Spiel- und Läselade Lachen statt.Leontina Lergier-Caviezel  Bild zvg

Spannende Kurserfahrungen
Der Bildungsklub Kanton Schwyz führt 
jedes Jahr Kurse in den Bereichen All-
gemeinbildung, Persönlichkeitsent-
wicklung und Alltagsbewältigung für 
Menschen mit einer Beeinträchtigung 
durch. Auch im Frühling 2022 konnten 
vier Kurse stattfinden. Alle Besucher 
waren offen für Neues und wurden in 
ihrer Selbstständigkeit gefördert.

Im Kurs Kreativwerkstatt wurden 
aus verschiedenen Materialien klei-
ne Dekorationsstücke hergestellt. Je-
den Abend durfte etwas Selbstherge-
stelltes nach Hause genommen wer-
den. Beim Kurs Spiel und Spass beweg-
ten sich die Teilnehmenden zu Musik 
oder machten Gruppenspiele. Die, wel-
che es etwas ruhiger wünschten, konn-
ten an den Tischen Gesellschaftsspiele 

geniessen. Ein weiterer Kurs war der 
Foto- und Spielspass. Hier wurden 
Fotos geschossen, bearbeitet und da-
raus ein Memory gebastelt. Der vier-
te Kurs, «Frühling in der Küche», war 
sehr beliebt. Zusammen kochen und 
anschliessend das selbst zubereitete 
Essen geniessen, ist ein tolles Erlebnis.

Im Herbst beginnen die neuen 
vielseitigen Kursangebote mit den 
Themen Schmuckstücke, Backen und 
Verpacken, Erste Hilfe leisten und 
Weihnachtsgeschenke. Ab Anfang Ju-
li gibt es weitere Details auf www.in-
sieme-ausserschwyz.ch. Telefonische 
Auskünfte erteilt die Geschäftsstel-
le Insieme Ausserschwyz in Pfäffikon 
unter 055 410 71 60. Anmeldeschluss 
ist der 5. August. (eing)

Zufriedene Gesichter beim Bastelspass. Bild zvg


